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3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
1§9 Abs.1 Nr.2 BauGB, §22 und 23 BauNVOl

Baugrenze

4. Flächen für den Gemeinbedarf,

Flächen für Sport-und Spielanlagen
1§5 Abs.2 Nr.2 und Abs.4, §9 Abs.1 Nr.5

und Abs.6 BauGBID Flächen für den Gemeinbedarf

D Sportanlagen

8. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
1§5 Abs.2 Nr.4 und Abs.4, §9 Abs.1 Nr.13

und Abs.6 BauGBI

0---<>- Unterirdische leitung

13. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege

und zur Entwicklung von Natur und landschaft
1§5 Abs.2 Nr.10 und Abs.4, §9 Abs.1 Nr.20, 25

und Abs.6 BauGBI

Erhaltung von Sträuchern

15. Sonstige Planzeichen
• •• Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, Z.B.

von Baugebieten, oder Abgrenzung des Maßes

der Nutzung innerhalb eines Baugebiets

Iz.B. §1 Abs.4, 16 Abs.5 BauNVOl

D Sportlichen Zwecken dienende Gebäude

und Einrichtungen

n Schule

5. Flächen für den überörtlichen Verkehr und

für die örtlichen Hauptverkehrszüge
1§5 Abs.2 Nr.3 und Abs.4 BauGBI

Straßenbegrenzungslinie

6. Verkehrsflächen
1§9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGBI

Q Fußgängerbereich

- - Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des

Bebauungsplans

(§9 Abs. 7BauGB)

~ Projekt: Parkstraße N"+.LegendeSTADT WIESLOCH Plantyp:
s

erstellt von: Om 10m 20m 30m 40m 50m

Sr M: 1:850 I I
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Schriftliche Festsetzungen 

 
zum 

 

Bebauungsplan "Parkstrasse" 
-Satzung - 

 
 
1. Planungsre c htlic he  Fe stse tzunge n 

§  9 (1) BauGB und Bau NVO 
 

1.1 Art de r baulic he n Nutzung  
§  9 (1) Nr. 1 BauGB und §§  1 – 15 BauNVO 

 
1.1.1 Fläc he  für de n Ge me inbe darf 

(§  9 (1) Nr. 5 BauGB 
 

1.1.1.1 Fläc he  für de n Ge me inbe darf – Sc hule  
Zulässig  sind Sc hul- und Spo rtge bäude , so wie  so nstige  baulic he  
Anlage n, so  we it sie  de n sc hulisc he n Be lange n die ne n. 
 

1.1.1.2 Fläc he  für de n Ge me inbe darf – Spo rtanlage n 
Zulässig  sind baulic he  Anlage n, die  spo rtlic he n Zwe c ke n die ne n. 
 

1.1.1.3 Fläc he  für de n Ge me inbe darf – spo rtlic he n Zwe c ke n 
die ne nde  Ge bäude  und  Einric htunge n (Ve re inshe im) 

Zulässig  sind baulic he  Anlage n und Einric htunge n, die  spo rtlic he n 
Zwe c ke n, e insc hl. Ve re insspo rt die ne n, so wie  gastro no misc he  
Be trie be . 
 

1.2 Maß de r baulic he n Nutzung  
§  9 (1) Nr. 1 BauGB und §§  16 – 21a  BauNVO 
 
1.2.1 Grundfläc he nzahl ( §  19 BauNVO) 

  Die  Grundfläc he nzahl darf max. 0,8 be trage n. 
 

1.2.2 Hö he  baulic he r Anlage n ( §  18 BauNVO) 
  Die  Hö he  baulic he r Anlage n darf max. be trage n: 
   

 Sc hule  Spo rtanlag
e n 

Ve re inshe im 

Traufhö he  14,5 m 11,0 m 10,5 m 
Firsthö he  18,0 m 16,5 m 15,0 m 
Be zugspun Ge lände  Parkstrasse  Ge lände  
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1.3 Bauwe ise  

§  9 (1) Nr. 2 BauGB und §  22 BauNVO 
 
Als Bauwe ise  wird die  abwe ic he nde  Bauwe ise  ge m. §  22 Abs. 4 
BauNVO fe stge se tzt. Dabe i sind die  Ge bäude  grundsätzlic h 
e ntspre c he nd de r o ffe ne n Bauwe ise  mit se itlic he m Gre nzabstand zu 
e rric hte n, wo be i Ge bäude länge n übe r 50 m zulässig  sind. Die s g ilt 
so wo hl für Einze lge bäude  wie  für Ge bäude gruppe n inne rhalb  de r 
übe rbaubare n Grundstüc ksfläc he n. 
 

 
1.4 Übe rbaubare  Grundstüc ksfläc he  

§  9 (1) Nr. 2 BauGB und §  23 BauNVO 
 
Die  übe rbaubare  Grundstüc ksfläc he  ist durc h Baugre nze n in de n 
ze ic hne risc he n Fe stse tzunge n de finie rt. Ein Übe rsc hre ite n de r 
Baugre nze n ist mit Ge bäude te ile n um bis zu 10 % de r je we ilige n 
Ge bäude tie fe  zulässig . Im Be re ic h de r Spo rthalle  nac h No rde n je do c h 
le dig lic h mit e ine r Sitz-/ Ste hstufe  in e ine r Tie fe  vo n max. 0,4 m. 
 

 
1.5 Ne be nanlage n 

§  9 (1) Nr. 4 BauGB und §  14 BauNVO 
 
Ne be nanlage n i.S. §  14 (1) BauNVO sind auc h auße rhalb  de r 
übe rbaubare n Grundstüc ksfläc he n b is 40 m³ zulässig . 
 
 

1.6 Fläc he n mit Bindunge n für die  Erhaltung  vo n Bäume n und Sträuc he rn 
§  9 (1) Nr. 25 b  BauGB 
 
Auf de n in de n Ze ic hne risc he n Fe stse tzunge n ge ke nnze ic hne te n 
Fläc he n ist de r vo rhande ne  Be wuc hs zu e rhalte n und zu pfle ge n. Durc h 
Maßnahme n o de r natürlic he  Einflüsse  abgäng ige  Ge hö lze  sind 
we rtg le ic h zu e rse tze n. 
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1 Alllge me ine s 
 
Für de n Be re ic h de s Sc hulze ntrums be ste he n te ilwe ise  Be bauungspläne  aus 
de m Jahre  1959, die  je do c h we de r übe rge le ite t no c h fo rtge sc hrie be n wur-
de n. Tro tzde m we ist das Ge bie t e ine  ge wisse  städte baulic he  Syste matik auf. 
Die  Ge bäude  ste he n nic ht para lle l zu de n sie  umge be nde n Straße n Parkstra -
ße  und Ge rbe rsruhstraße , so nde rn je we ils ve rse tzt o rtho go nal in so ge nannte r 
Säge zahnste llung . Die  ge samte  Fläc he  ist im Fläc he nnutzungsplan vo n 2000 
a ls Fläc he  für de n Ge me inbe darf (Sc hule n) bzw. Grünfläc he -Spo rtanlage n 
darge ste llt. De r Be bauungsplan ist so mit aus de m Fläc he nnutzungsplan im 
Sinne  de s §  8 Abs. 2 BauGB e ntwic ke lt. 
 
 
2 Planungsanlass 
 
Die  Spo rthalle  am Stadio n so ll mo de rnisie rt und nac h No rde n e rwe ite rt we r-
de n. Dabe i ist vo rge se he n, die  No rdwand para lle l zur Parkstrasse , b is auf c a . 2 
m an de n bishe rige n Ge hwe g  he ran zu rüc ke n. Die  Ste llung  de s Bauwe rke s 
we ic ht so mit de utlic h vo m vo rge ge be ne n "Säge zahnprinzip" ab . Auc h de r 
Abstand zur Parkstrasse  wird ge ge nübe r de n ande re n Ge bäude n de utlic h 
unte rsc hritte n. De r Ge hwe g  so ll künftig  auf c a . 3,5 m a ls ko mbinie rte r Ge h- 
und Radwe g  ve rbre ite rt we rde n, de r Abstand zur Ge bäude wand wird auf c a . 
1,0 m fe stge se tzt. Die s e rfo rde rt je do c h ge sta lte risc he  und sic he rhe itste c h-
nisc h be so nde re  Ausge sta ltunge n be züg lic h Be le uc htung  und Sic htve rb in-
dung  zwisc he n Ge hwe g , Halle  und Umfe ld. 
 
Das Be rufssc hulze ntrum so ll in de n näc hste n Jahre n mo de rnisie rt und auc h 
e rgänzt we rde n, dabe i sind so wo hl Ne ubaute n a ls auc h Aufsto c kunge n vo r-
ge se he n. 
 
Für die  be ide n o .g . Maßnahme n so lle n durc h die se n Be bauungaplan die  pla -
nungsre c htlic he n Vo rausse tzunge n ge sc haffe n we rde n. 

 
 
3 Ge ltungsbe re ic h 
 
De r Ge ltungsbe re ic h wird be gre nzt durc h die  Parkstrasse  im No rde n, die  
Gymnasiumstrasse  im We ste n, die  Ge rbe rsruhstrasse  im Süde n und das Stadi-
o n im Oste n. 

 
 
4 Art de r baulic he n Nutzung  
 
Das Plange bie t g lie de rt sic h in 3 Be re ic he , die  a lle  a ls "Fläc he n für de n Ge -
me inbe darf" fe stge se tzt sind. De r we stlic he  Te il umfaßt das Sc hulge lände  de r 
Kre isbe rufssc hule n, im No rdo ste n lie g t die  Fläc he  für Spo rtanlage n, die  Stadi-
o nspo rthalle  und im Oste n die  Fläc he  für spo rtlic he n Zwe c ke n die ne nde  Ge -
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bäude  und Einric htunge n, das Ve re inshe im mit Trainingsanlage n de r Turn- und 
Spo rtge me insc haft Wie slo c h. 
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5 Maß de r baulic he n Nutzung  
 
Das Maß de r baulic he n Nutzung  wird de finie rt übe r die  Grundfläc he nzahl 
(GRZ) so wie  die  Trauf- und Firsthö he n de r baulic he n Anlage n. Um Erwe ite run-
ge n de r e inze lne n Nutzunge n zu e rmö g lic he n ist die  GRZ auf 0,8 fe stge se tzt. 
Die  Trauf- und Firsthö he n sind auf das vo rhande ne  Ge lände nive au bzw. für 
die  Spo rthalle  am Stadio n auf die  Parkstrasse  be zo ge n. 
 
 
6 Ersc hlie ßung  und Ve rke hrsfläc he n 
 
Die  Ersc hlie ßung  de s Plange bie te s ist durc h das vo rhande ne  Straße nne tz ge -
ge be n. Im No rde n de s Ge ltungsbe re ic he s ist e ine  1,5 – 2,0 m bre ite  Fläc he  a ls 
Ve rke hrsfläc he  "Fußgänge rbe re ic h" fe stge se tzt, die se  so ll de n be ste he nde n 
Fußwe g  mit se ine r de rze itige n Bre ite  vo n 1,5 m zu e ine m 3,5 m bre ite n ko mbi-
nie rte n Fuß- und Radwe g  e rwe ite rn. Im Be re ic h de r Spo rthalle  ve rsc hwe nkt 
die se r ko mbinie rte  Fuß- und Radwe g  um 1,0 m nac h No rde n in die  Parkstras-
se , die se  wird dann auf e ine  Länge  vo n c a . 120 m auf 6,0 m Fahrbahnbre ite  
e inge e ngt 
 
 
7 Eingriffe  in Natur und Landsc haft 
 
Be i de r Aufste llung  und Ände rung  vo n Baule itpläne n ist zu prüfe n, in wie we it 
durc h die se  Eingriffe  in Natur und Landsc haft vo rbe re ite t we rde n. 
 
Das Plange bie t ist se it Jahrze hnte n zum übe rwie ge nde n Te il be baut bzw. 
durc h Ve rke hrs- und Ersc hlie ßungsfläc he n ve rsie ge lt. Se lbst we nn die  zur Er-
we ite rung  de r e inze lne n Be re ic he  zur Ve rfügung  ste he nde n Fläc he n inne rhalb  
de r Baugre nze n be baut we rde n, e ntste he n a lle nfa lls Eingriffe  vo n ge ringe m 
bis ve rnac hlässigbare m Ausmaß. De r Be wuc hs e ntlang  de r Ge rbe rsruhstrasse  
und im Südo ste n de s Plange bie te s so llte  auf je de n Fall e rhalte n b le ibe n, de r 
Be bauungsplan se tzt de shalb  hie r e in Erhaltungsge bo t für Bäume  und Sträu-
c he r fe st. 
 
 
8 Abwägung  
 
Im Rahme n de r Be te iligung  de r Träge r ö ffe ntlic he r Be lange  und de r frühze iti-
ge n Bürge rbe te iligung  hat sic h he rausge ste llt, dass e ine  Re duzie rung  de r 
Spo rthalle ne rwe ite rung  nic ht mö g lic h ist o hne  de n Erwe ite rungszwe c k zu ge -
fährde n. Die  Ve rbre ite rung  de s be ste he nde n Fußwe ge s zu e ine m 3,5 m bre i-
te n Fuß- und Radwe g  so ll de shalb  nac h No rde n –in de n be ste he nde n Stra -
ße nraum hine in- e rfo lge n, die  Fahrbahn de r Parkstraße  wird auf 6,0 m ve r-
sc hmäle rt. De r Abstand vo n Hinte rkante  Ge h- und Radwe g  b is zur Ge bäude -
auße nkante  be trägt 1,0 m, in die se n Be re ic h hine in kann e ine  Sitz-/ Ste hstufe  
a ls So c ke l vo n max. 0,4 m Tie fe  e rric hte t we rde n.. 
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9 Ve rfahre n 
 
De r Ge me inde rat hat in se ine r Sitzung  vo m 25.04.2001 be sc hlo sse n, die se n 
Be bauungsplan aufzuste lle n. Die  Be kanntmac hung  de s Be sc hlusse s e rfo lg te  
am 30.06.2001 in de r Rhe in-Ne c kar-Ze itung . 
Die  Unte rric htung  übe r die  a llge me ine n Zie le  und Zwe c ke  de r Planung  e rfo lg -
te  durc h Offe nlage  de s Plane ntwurfe s in de r Ze it vo m  09.07.2001 b is e insc hl. 
27.07.2001. Gle ic hze itig  wurde n die  vo n de r Planung  be rührte n Be hö rde n und 
Träge r ö ffe ntlic he r Be lange  ange hö rt. 
Die  Offe nlage  de s Plane ntwurfe s ge m. §  3 Abs. 2 BauGB e rfo lg te  in de r Ze it 
vo m 29.10.2001 b is e insc hl. 30.11.2001. Die  vo n de r Planung  be rührte n Be hö r-
de n und Träge r wurde n e ntspre c he nd be nac hric htig t. 
De r Satzungsbe sc hluß wurde  vo m Ge me inde rat am 30.01.2002 ge faßt. 
 
 
 
Wie slo c h, Januar 2002 
Fac hbe re ic h 6 – Planung  
 
 
 
 
 
Pe te r Ke tte re r 
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